Candes⸗Heſetz und Verordnungshintt 


00, 


für das 


Königreich Galizien und Lodomerien ſammt dem 
Großherzogthume Krakau. 


Jahrgang 1868, Ausgegeben und verfendet am 16. Jänner 1806. B. Stück. 


Sit. 1% 
Geſetz vom 6. Jänner 1866, 
wirkſam für das Königreich Galizien und Lodomerien mit dem Großherzogthume Krakau 
betreffend die Benützung des Landes-Credits zur Hintanhaltung des, einigen 
Gegenden des Landes aus Aulaß des letztjährigen Mißwachſes drohenden 
Nothſtandes. 
Ueber Antrag des Landtages Meines Königteiches Galizien uno Lodomerien mit 
dem Großberzogthume Krakau finde Ich zu verordnen, wie folgt: 
Se 
Zur Hintanhaltung des, einigen Gegenden aus Anlaß des letztjährigen Miß⸗ 
wachſes drohenden Nothſtandes wird der Landesausſchuß zur Benützung des Landes- 
Credits des Königreiches Galizien und Lodomekten mit dem Großherzogthume Krakau, 
und namentlich: 
1. zur Erhebung des aus dem Staatsſchatze mit Meiner Entſchließung vom 11 
December 1865 angewieſenen Darlehens im Betrage von 500.000 fl. öſt. W. 

2. zur Herbeiſchaffung eines weiteren Betrages bis zur Höhe von 2.500.000 fi. 
öſt. W. im Baaren, unter den für das Land mindeſt läftigen Bedingungen ermächtigt. 
Sr 

Der erzielte Fond ijt ausſchließlich zur Gewährung von Aushilfen, an; die 
vom letztjährigen Mißwachſe getroffene Ackerbau treibende Bevölkerung. jedoch nur für 
ſolche zu verwenden, deren eigene Kräfte zu ihrer Bewahrung vor Hungersnoth oder 
zur Beiſchaffung des fehlenden Saamens für die Sommer-Ausſaat unzureichend ſind. 

iS. 3. i 

Von dem obigen Fonde wird die Summe von 150.000 fl. zu nicht rückzahl⸗ 

baren Unterſtützungen für die Aermſten, und 300.000 fl. öſt. W. werden fin 5 die 
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vom Mißwachſe am meiſten getroffenen Oertlichkeiten zum” Baue von Kreid- oder 
Bezirksſtraßen beſtimmt, deren Concurrenz, das ijt: die zum Straßenbau geſetzlich 
Verpflichteten, die Pflicht des Rückerſatzes wird übernehmen wollen. 

Der Reſt ijt zur Gewährung rückzahlbarer Aushilfen zu verwenden. 

Die Pflicht der Rückzahlung begreift in ſich die Verpflichtung zur Rückerſtattung 
des Capitals, der hievon von dem Landesfonde gezahlten Zinſen und des entſprechen— 
den Theils aller ſonſtigen Koften. 7 5 

§. 4. 

Die Aushilfen können im baaren Gelde oder in Naturalien gegeben werden. 

Den Landleuten können Aushilfen nur gegen die von der Gemeinde, zu welcher 
ſie gehören, ſowohl für die Rückerſtattung des Capitals und ſämmtlicher Koſten, 
als auch für die regelmäßige Entrichtung der Zinſen übernommene Haftung ertheilt 
werden, ohne daß jedoch von den Gemeinden hiezu förmliche Urkunden verlangt werden, 
ſondern es iſt ſich mit deren mündlich vor dem Vertheilungs-Comite zu Protokoll 
abgegebenen Erklärung zu begnügen. 

Anderen Perſonen können Aushilfen nur gegen legaliſirte, zu Gunſten des Lan— 
desfondes des Königreiches Galizien und Lodomerien ſammt dem Großherzogthume 
Krakau ausgeſtellte Schuldſcheine gewährt werden, welche mit der Unterfchrift des 
Empfängers und zweier, keine Aushilfe in Anſpruch nehmenden, dem Br eilunga- 
Comite bezüglich ihrer Wohlhabenheit bekannten Bürgen verſehen find. 

F. & 

Der mit einer Aushilfe Betheilte hat von derſelben am 1 „Februar 1867 die 
ganzjährigen bis zu diefem Tage ohne Rückſicht auf den Tag, an welchem er die 
Unterftügung erhielt, zu berechnenden Zinſen zu bezahlen. 8 

Das Capital ſelbſt hingegen, ſammt den weiteren Zinſen und allen ſonſtigen 
Koſten, wird er dem Landesfonde in vier aufeinander folgenden Jahresraten, vom 1. 
Februar 1868 angefangen, ſtets am 1. Februar nach dem vom Landesausſchuſſe zu 
verfaffenden Tilgungsplane zu entrichten haben. 


Se. 

Von den mit einer Aushilfe Betheilten, fo wie von der Straßen-Concurrenz, 
welche von der im §. 3. zum Straßenbaue beſtimmten Summe Gebrauch gemacht hat, 
werden die Zinſen und Raten in derſelben Art und unter derſelben Strenge, wie die 
Zufchläge zu den directen Steuern für den Landesfond, durch die zur Einhebung 
dieſer Zuſchläge beſtimmten Organe eingehoben. Dieſelbe Einhebungsart trifft auch 
die haftenden Gemeinden, wenn in dem Monate nach Fälligwerden der Rate, dieſe 
ganz oder zum Theile von dem hiezu unmittelbar Verpflichteten nicht eingehoben 
werden konnte. 


$. 8. 

Die Durchführung und Vollziehung der in dieſem Gefege enthaltenen Beftint- 
mungen wird dem Landes -Ausſchuſſe des Königreichs Galizien und Lodomerien 
ſammt dem Großherzogthume Krakau übertragen, und derſelbe wird zur Anwendung 
der, zu dieſem Zwecke erforderlichen Mittel und insbeſondere zur Ernennung der Hilfs- 
organe in den unterſtützungsbedürftigen Kreiſen und Bezirken ermächtigt.“ 

Der Landesausſchuß iſt auch ermächtigt, inſoferne er es entſprechend findet, 
unter dem Vorſitze des Landmarſchalls oder ſeines Stellvertreters im Landesaus— 
ſchuſſe eine beſondere Central-Commiſſton einzuſetzen, hiezu vertrauenswürdige Perfo- 
nen zu berufen, und dieſer Commiſſion die Agenden zu übertragen, welche auf den 
Ankauf und die Verführung der Naturalien, auf die Ermittlung des Bedarfes, auf 
die Anwendung der Mittel zur Hintanhaltung der Hungersnoth, fet es mittelſt rück— 
zahlbarer Vorſchüſſe, fet es mittelſt nichtrückzahlbarer Unterſtützungen in Naturalien 
und im Baaren, Bezug nehmen. 

Die Commiſſion würde ermächtigt ſein, in den vom Nothſtande getroffenen 
Kreiſen und Bezirken Commiſſäre ihrer Wahl zu beſtimmen, die nach Maßgabe des 
Bedarfes Local-Comites bilden und zu denſelben mit den Ortsverhältniſſen vers 
traute Mitglieder berufen. 

Die Central-Commiſſion hätte dem Landesausſchuſſe Berichte zu erſtatten und 
ſchließlich eine vollſtändige Rechnung über die durchgeführte Gebarung zu legen. 

Im Falle von Mißbräuchen würden dem Landesausſchuſſe gegenüber der Com- 
miſſion oder den einzelnen von der Commiſſion beſtellten Commiſſären die gerichtlichen 
Schritte zuſtehen. * 

Bei der ſei es unmittelbar vom Landesausſchuſſe, oder mittelbar von der 
Central-Commiſſion eingeleiteten Aufſtellung von Local-Comites werden dieſen Comi— 
tes die Kreis- und Bezirks-Vorſteher als Mitglieder angehören. 

9 

Die Behörden im Königreiche Galizien und Lodomerien mit dem Großherzog— 
thume Krakau werden dem Landesausſchuſſe und den von demſelben nach Maßgabe 
des §. 8. gebildeten oder beſtellten Organen jede Hilfe zur Durchführung und Voll— 
ziehung der Beſtimmungen dieſes Geſetzes gewähren. 

i §. 10. 

Der Landesausſchuß wird dem Landtage in der nächſten Seſſion über die ihm 
übertragenen Agenden Bericht erſtatten und über die im Wege des Landes-Credits 
erlangten Fonde eine detailirte Rechnung legen. 


Wien am 6. Jänner 1866. 


Franz Joſeph m. p. 
Graf Beleredi m. p. 


Auf A. h. Anordnung: 
Bernhard Ritter v. Meyer m. p. 
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